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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4. Jan., 9% Uhr Abends. 


Wien, 4. Jan. Das Abendblatt der heutigen 
t > eitung“ enthält folgendes Tele⸗ 


„Conſtitutionellen e 
0 aus Brüffel, vom 4. Jan.: Nach Berich⸗ 
‚ten aus London ſoll ein Theil der britiſchen Flotte 
efehl erhalten haben, unverzüglich zum Schutze 
Dänemarks nach der Dftfee abzuſegeln. 


f Angekommen ei An 7 — he 

erlin, 4. Januar. eordne us.) 
—— 5. Babst des Drinifter ums des In ⸗ 
nern wurden die für geheime Fonds ausgeworfenen 
35,000 Thlr. nach lebhafter Debatte geſtrichen; des ⸗ 
48 2200 Thlr. für das Magdalenenftift und 
400 Thlr. für das Rauhe Haus. Morgen wird die 
Bubdgetdebatte fortgeſetzt. 


Angelommen 4. Januar, 8% Uhr Abends. ß 
Berlin, 4. Januar. Es ift bier das Gerücht 
verbreitet, es fei zwiſchen MDefterreih und Preußen 
ein geheimer Vertrag geſchloſſen worden, nach wel⸗ 


denten Monrad und feiner politiſchen Richtung wird die 
felgende Erzählung dienen: Am 21. März 1848 war man 
im Schloſſe zu Kopenhagen ſpät Abends mit der Bildung 
eines neuen Miniſteriums beſchäftigt. Der damalige „Ma⸗ 
gester. Monrad war dabei. Die Eivergrenze erklärte er ale 
conditio sine qua non, und nachdem er im Laufe der Ver⸗ 
han lung in Gegenwart Königs Friedrich VII. aus Fraudes 
(des ſetzigen ſchleswig⸗holſteiniſchen Staatsraths) Munde hatte 
bören müſſen: „Ew. Maleſtät, ich bin nicht gemeint, mich von 
Magiſter Monrad in der Politik unterweiſen zu laſſen“, ſprach 
er einige Stunden ſpäter in dem Salon neben dem Cabinet 
des Königs laut und offen zu den Verſammelten, als Rathgen 
ober Pleſſen, die noch einzig anweſenden Schleswig⸗Holſteiner, 
die Herzogthümer zu vertreten ſuchten: „Dann erheben wir die 
Standarte der Republik“. 

Der „C. S.“ geht von Poſen die Mittheilung zu, daß 
man Anfangs die Abſicht gehabt hat, die ſeit dem Februar vorigen 
Jahres confiscirten Waffen den Beſtimmungen des Geſetzes gemäß 
durch Auction zu verwerthen, daß aber dieſe Abſicht dahin modifieirt 
worden iſt, dieſe Auetionen nicht in der Provinz Poſen oder in anderen 


— 


cher Preußen Oesterreich Venedig garantire, dagegen der poluiſchen Grenze nahe liegenden Provinzen ſtattfinden zu laſſen, 
aber Holftein, reſp. Schleswig, für ſich beſetzen dürfe. ſondern in anderen eullegueren ie der Monarchie, Srfilere 


) Wiederholt. 
Die Antwort des Königs. 
Schl 


Alben Theil der 
ds Abgeordnetenhaus 


der Poſener Garniſon wußten bereits, daß ihnen die beſſeren Waffen 
und beſonders die Revolver zum Taxpreis überlaſſen werden ſollen. 

Polen, 31. December. Dr. Waldſtein wurde in der 
heutigen öffentlichen Verhandlung von der Anklage, durch feine 
in der Urwählerverſammlung vom 12. October zu Günſten 
der Wiederwahl des Abgeordneten Berger gehaltenen Rede 
das Staats miniſterium in Bezug auf. feinen Beruf beleidigt 
und Verordnungen ber Obrigkeit durch Schmähungen dem 
Haß und der Verachtung ausgeſetzt zu haben, freigeſprochen. 

Kiel, 1. Januar. Den ganzen geſtrigen Tag 
widmete der Herzog dem Empfange 
Corporationen. Um 6 Uhr fand bei dem Herzoze, der bes 
kanntlich im Bahnhofshotel abgeſtiegen iſt, Diner ſtatt. Ge⸗ 
gen 9 Uhr bewegte ſich dann ein Fackelzug vom Markte nach 
der Wohnung des Herzogs, wie ihn Kiel wohl noch nicht ge⸗ 
ſehen hat. Studenten und Bürger, Feuerwehr und Turner, 
Gymnaſiaſten und Arbeiter, Alles hatte ſich zu dem Zuge 
vereinigt, der den Eindruck einer großen leuchtenden Schlange 
machte, auf deren Rücken Paniere, Fahnen und Banner ge⸗ 
pflanzt ſind, die in greller Beleuchtung in der von rothem 
Dampf erbellten Luft flatterten. Auf dem Platze vor dem 
Baͤhnhofshotel wurde aufmarſchirt. Der Leuspienbe Bard 
kreis und die Tauſende, die i u präch⸗ 
Aus BI Der Se Bae feſte Burg 
ſeunſer Gott“ und die ganze Verſammlung ſtimmte die herr⸗ 
liche Luther'ſche Trutztymne an. Der Stadtverordnete Kauf⸗ 
mann Haack hielt die Anrede an den Herzog, der vom Fenſter 
herab auf ſein Volk ſchaute. Mit lauter, auf dem ganzen 
Platze vernehmlichen Stimme antwortete der Herzog. Er 
habe gewußt, daß ſein Empfang ein ſo herzlicher und erhe— 
bender ſein würde, und deßhalb ſei er zuerſt nach ſeiner Stadt 
Kiel gekommen. Des Velkes Liebe bilde die Kraft der Für⸗ 
ſten, alſo auch ſeine Kraft. Er betonte wiederholt die noth⸗ 
wendige Einigkeit zwiſchen Regierer und Regierten und ſprach 
die zuverläſſige Hoffnung aus, bald die Regierung des Lan⸗ 
des autreten zu können. Hierauf kam der Herzog auf den 
Platz herunter und machte einen Rundgang durch den leuch⸗ 
tenden Kreis, hier und dort freundliche Worte an die Fackel⸗ 
träger richtend. Mit der Schles wig⸗Holſtein Hymne wurde 
dann auf den Markt zurückmarſchirt. Noch einige Redner 
ſprachen; ein erhebender Moment aber war die Rückgabe der 
Turnerfahne Seitens des Gewerbevereins an den Turnverein. 
Als 1848 das Studenten- und Turner ⸗Freicorps auszog, 
batten Kieler Damen dieſe Fahne den Turnern gewidmet, die, 
nachdem das Corps bei Flensburg geſprengt worden war, in 
die Hände des Gewerbevereins kam. Das audeamus igitur 
erſchallte, als die Fackeln zuſammengeworfen wurden. 

Frankreich. 

Paris. Der „Moniteur“ veröffentlicht einen von dem 
Kaifer gut geheißenen Bericht des Marſchalls Randon, wel- 
chem zufolge alle Geuerale, ſobald fie ras Alter von 70 Jahr 
ren erteicht haben, ihrer Functionen enthoben werden ſollen. 

Italien. 

— Bir laſſen hier zwei Briefe Garibaldi's, durch welche 
er die Gründe der Oeffentlichkeit übergiebt, welche ihn zur 
Niederlegung feines Deputirtenmandats veranlaßten, folgen: 
„Csprera, den 21. Deceutber 1863. An den ſeyr ehrenwerthen 
Präſidenten des Parlamente! Aus Gründen, welche Sie aus 
dem angeſchloſſenen Briefe an meine Wähler von Neapel er⸗ 
ſehen Lumen, habe ich es für nöthig erachtet, mein Mandat 
als Deputirter des Parlaments niederzulegen. Ueberzeugt, 
daß das Parlament ſich beeilen wird, meine Demiſſton auzu⸗ 
nehmen, babe ich die Ehre ꝛc. G. Garibaldi.“ — „Caprera, 
den 21. December 1863. An meine Wähler in Neapel! Als 
ich ſab, wie 229 Deputirte des italieuiſchen Parlaments durch 
ihr Votum das Verſchachern eines italieniſchen Landes fünc- 
tionitten, da wurde es mir klar, daß dieſe Menſchen nicht 
lange beiſammen bleiben konnten, welche, dazu berufen, das 
Vaterland zu einigen, in ihrer Blindheit daſſelbe um ein Glied 
verſtümmelten. Dennoch bewogen mich der Rath der Freunde, 
die Hoffnung auf einen günſtigen Umſchwung und das unaus⸗ 
löſchliche Gefühl der Ergebenheit für meine Wähler, auf 
meinem Poſten zu bleiben. Heute aber, wo ich auf den Ver⸗ 
kauf Nizzas die Beſchimpfung Siciliens folgen ſehe, deſſelben 
Siciliens, das ich ſtolz ſein würde, mein zweites Geburtsland 
zu nennen, fühle ich mich gezwungen, ein Mandat in Eure 
Hände zurück zu geben, welches mein Gewiſſen feſſelt und 
mich zum indirecten Milſchuldigen einer Schuld macht, welche 
nicht die meine iſt. Nicht allein die Zaneigung, welche ich 
Sicilien, der kühnen Mutter ſo vieler Revolutionen, ſchulde, 
ſondern auch der Gedanke, daß in Sicilien das Recht und 
die Ehre beleidigt, das Heil ganz Italiens geſchädigt wurde, 
beſtimmen mich zu dieſer That. Aber darum nicht minder 
werdet ihr mich immer mit dem 


> uß. 
Kürzer haben wir uns über den 
Antwort auf die Adreſſe zu faſſen. 
bat die Regierung allerdings ſehr lebhaft zur Action gedrängt, 
aber Fur zu einer Action, beren klar ausgeſprochenes Biel 
die definitive Trennung Schleswig ⸗Holſteins von Dänemark 
und die Einſetzung des legitimen Erben, des Herzogs Friedrich, 
in ſeine Lande iſt. Es würde daher dem Volke nicht verſtänd⸗ 
lich fein, wenn die Übgeordveten Geldmittel zu einer Action 
bewilligen wollten, deren Reſultat, fo lange die preußiſche 
Regierung von dem Londoner Tractat ſich nicht unumwunden 
losgeſagt hat, immer noch die Bereinigung Schleswig + Bols 
ſteins mit Dänemark und, wenn ſechs Augen ſich geſchloſſen 
Haben, gar mit Rußland fein kann. Nach der Ueberzeuzung 
des Landes würde durch eine folche Vereinigung nicht das 
deutſche Recht in den Herzozthümern gewahrt, ſondern 
preisgegeben, und es wurden mithin „die berechtigten Ziele, 
welche Preußen zu erſtreben hat“, nicht erreicht, vielmehr 
wurde Preußen nach im allerhöchſten Grade verberblichen 
gen wider ſeinen eigenen Willen hingetrieben werden. Daß 
reußen an den Londoner Vertrag nicht 3 ka 
BEL. > 2 LU SET 
Bollövertretung und die betreffenden Agnaten König Chris 
ſtien IX als Nachfolger Friedrichs VII. auch in den Herzog 
ipümern anerkanut hätten, das iſt auch ſchon länzſt nach⸗ 

gewieſen. 

Ferner können wir die Vollziehung eines Bundesbeſchluſ⸗ 
ſes, der „dem preußiſchen Staate Laſten oder einzelnen Staats- 
bürgern Verpflichtungen auferlegen“ würde, nicht als eine 
unſerem „Staate rechilich und vertragsmäßig obliegende 
Pflicht“ betrachten. Denn wie heilig auch die Pflichten find, 
welche Preußen an Deutſchland binden, die Beſchlüſſe des 
Bundestages würden unſere Volksvertretung nur dann zur 
unbedingten Bewilligung von Geldmitteln verpflichten löunen, 
wenn der Vertrag, durch den die preuß. Metzieruntz die iu Jahre 
1852 erneuerte Bundes verfaſſung anerkannt hat, auch die in Art. 
48 der Berfaſſung bezeichnete „Zuſtimmung der Kammern“ er⸗ 
halten bätte. Aber wollte das Abgeordnetenhaus auch trotz 
der Mißbilligung, welche der Executionsbeſchluß des Bundes. 
tages hervorgerufen hat, demſelben dennoch nicht entgetzentre⸗ 
ten, jo müßte es, wie die Dinge noch in dieſem Augenblicke 
ſtehen, dennoch die Zwölfmillionenanleihe verweigern, weil die 
Meinung, daß dieſe Auleihe zur Vollziehung jenes Beſchluſſes 
und für die Sicherſtellung der Landesvertheidigung bei einer 
aus dieſer Vollziehung hervorgehenden Verwickelung unab⸗ 
weislich nothwendig ſei, ſo lange als aus einer irrtzümlichen 
Berechnung der Miniſter hervorgegangen betraztet werden 
muß, als fie nicht andere und befriedigender Aufſchlüſſe über 
den Gang ihrer Poliuk gegeben haben. x 

Es ift ganz jeloftverftändlid, daß die Verweigerung die⸗ 
ſer Auleihe auch im Entfernteſten nicht ein Mißtrauen gegen 
die Geſinuung und gegen das Wort des Königs in ſich ſchließt. 
Wir find überzeugt, „daß die Mittel, welche der König zum 
Schutze der Rechte und der Ehre des Landes fordert“, nach 
Seiner Abſicht „auch dieſem Zweck entſprechend werden ver⸗ 
wandt werden“. Wir verlangen aber von den Vollſtreckern 
feiner Abſicht, nämlich von den Miniſtern, daß fie nicht eloß 
deutlicher, ſondern auch anders als bisher ſich darüber au., 
ſprechen, worin eben ſie „die Rechte und die Ehre des Landes 
ſeben, und daß ſie zur Wahrung derſelben nicht bloß eine 
klarere, ſondern auch eine andere Politik verfolgen, als bisher. 
Aoer es giebt Niemand, der es mehr als wir beklagt, daß 
unſere Miniſter, ftatt in dieſer großen Sache Führer dee 
Volkes zu ſein, Wege gehen, auf denen das Volk ihnen nicht 
olgen kann. 


Wentiyiamd, 5 
Berlin. Das feudale „Vollsblatt“ enthält die Neu- 
lahrsgedanken eines pommerſchen Veteranen, in welchem der⸗ 
ſelbe bei Gelegenheit eines Beſuches in Pommern einen Ver⸗ 
gleich zwiſchen den Zuſtänden vor fünfzig Jahren und den 
letigen macht. Er äußert bei dieſer Gelegendeit: „Ich fand 
weder die ſchlichten Bürger, noch die einfachen Bauern, auch 
nicht mehr die häusliche Frauenwelt, ſondern aur vornehme 
Herten in Spigröden, die Naſen in die Luft gehoben, die 
Köpfe voll ſchwindelnder Ideen, und Damen in feinem Putz 
und Tand der äffiſchen Mode. Alles war verfeinert, ſelbſt 
die Schafe waren zu Merino's veredelt.“ (!) 
— Herr Joſeph Leipsiger, Chef eines Bankhauſes, und 
— Pietzker, einer der Inhaber der im Verſichecungs⸗ und 
ommiſſionsgeſchäft wohlbelannten Firma Pietzker u. Beh⸗ 
rend, find mit Tode abgegangen. 


— 


— Bur Chorakteriſtik des neuen däniſchen Conſeilpräſt⸗ 


von Deputationen und 


e pro Quartal 1 Thlr. 15 Sge, auzwärte 1 Thlr. 20 Sgr. 
nferate nehmen an: in Berlin: A. Retemeher, in Reipaig: has 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſteln & Vogler, in Fra. 
furt a. M. Jäger ſche, in Elbing: Neumann Hartmanue Buch hdlg. 


dem Wege nach Rom und Venedig finden. Lebt wohl. Euer 
G. Garibaldi.“ II ü 
Hupland und Polen. 

Warſchau, 1. Jan. (Oſtſ. 3.) Die Inſurgenten » Ab. 
theilungen im Lubliniſchen haben ſeit Eintritt der kalten Wit⸗ 
terung angefangen, ſich möglichſt wohnlich eingerichtete höl⸗ 

| zerne Baracken in den Wäldern zu errichten, die ihnen Schutz 
gegen Schnee und Kälte gewähren. In den meiſten Baracken 
werden Rauchfäuge angebracht, fo daß in ihnen Feuer zum 
Kochen und Erwärmen angezündet werden kann. Die aus fol- 
chen Baracken beſtehenden Lager werden mit Gräben, Erd⸗ 
wällen und ſtarken Verhauen umgeben, um ſie gegen einen 
plötzlichen Ueberfall der Ruſſen zu ſichern. Dabei wird der 
Patrouillen, und Wachtdienſt aufs ſorgfältigſte aus geübt und 
aufs ſtrengſte controlirt. Ein Ueberfall Seitens der Ruſſen 
iſt auch ſchon deshalb nicht leicht möglich, weil die Lager⸗ 
Commandeure durch die benachbarten Gutsbeſitzer und an⸗ 
dere Kundſchafter bei Tag und bei Nacht von jeder Bewegung 
der Ruffen wiſſen. — Die Abtheilungen im Lubliniſchen und 
Podlachiſchen find jetzt größtentheils mit Schafpelzen verſe⸗ 
hen, von denen in letzter Zeit mehrere Sendungen aus Ga⸗ 
lizien glücklich über die Grenze gebracht fein ſollen. — Der 
Krakauer „Chwila“ zufolge iſt kurz vor den Feiertagen in 
der Woywodſchaft Krakau eine neue wohlbewaffnete In⸗ 
ſargenten Abtheilung unter Führung eines gewiſſen Zuber 
aufgetreten. t ! 


5 Provinzielles. 

* Dem Organiſten Woelke an der katholiſchen St. 
Brigittenkirche hier iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 0 

Wehlau, 31. Dec. (P. L. Z.) Der Unterſuchungscommiſſten 
des Abgeordnetenhauſes wird aus unſerm Kreiſe ein nicht un⸗ 
bedeutendes Material zugehen, wenn auch die Behörden den 
etwaigen Requiſitionen nicht Folge geben ſollten. Verſchie⸗ 
dene Berfonen nämlich haben vor einem hieſigen Notar Ges 
klaͤrungen dahin abgegeben, daß eine ungeſetzliche Beeinflaj- 
ſung bezüglich der Wahl auf ſie auszuüben verſucht worden 
it, und ſollen die Verhandlungen iu der für Notariatsacte 
vorgeſchriebenen Form der Commiſſion überreicht werden. — 
Ein junges Mädchen hierſelbſt wurde küczlich vom Starr⸗ 
krampfe befallen und von den Angehörigen für todt gebalten, 
Wahrſcheinlich hätte man ſie beerdigt, wenn nicht ein hieſi zer 
Arzt, Dr. Schwarz, von dem Falle in Kenntniß geſetzt wäre. 
Er unterſuchte die anſcheinend Verſtorbene und fa ıd ſeine Ver⸗ 
muthung, daß hier woßl der Starrkrampf eingetreten Jet, be⸗ 
ftätigt, aus welchem er ſie dadurch befreite, daß er einen Ham⸗ 
mer in ſiedendem Waller erhitzte und mit demſelben mehemals 
über den Rücken der Kranken ſtrich. Sie fuhr empor mit 
gellendem Schrei und iſt, obwohl kraut, nicht mehr in jenen 
apathiſchen Zuſtand verſunken. bie ins! 

— Aus Cranz wird über die Verwüſtung berichtet, 
welche die See bei dem letzten orkanähnlichen Sturme dort⸗ 
ſelbſt angerichtet hat. Vom Weigelſchen neu erbauten Haufe 
am Corſo bis zum Strandpapillon ollen durchgehend ca. 
20 Fuß vom Ufer fortzeriſſen ſein, ſo daß das, Styp nann⸗ 
ſche Reſtaurationslokal wie unterminirt daſteht. Die Pal'ſſader, 
welche an der Stelle zum Schutze des Ufers aufgeführt wir⸗ 
fen und welche noch im vergangenen Herbſte durch neue Spund⸗ 
wände und Hinzufügung von Steinläger mh efeſtigt wor⸗ 
den find, haben ihre Haltbarkeit zwar bewäg.t, doch haben die 
vom Orkan getriebenen hohen Wellen über dieſelb u hinweg, 
bis in den zum großen Lozirhauſe gehörigen Gurten higeig⸗ 

etrieben. An der Stelle, auf der die Sonnenuhr am Corſo 

feht, iſt in Folge des aufgeohßtken, Erdreichs ein Pfahlwerk 
gefunden, welches ſchon viele Jahre in demſelben ſtecken ung 
einſtens an der Stelle zum Schutze des Ufers, gegen die au⸗ 
dringenden Wellen dort eingerammt fein muß. 


Vermiſchtes. 

— [Schnelle Juſtiz] Ein Non plus ultra ven 
ſummariſchem Criminalverfahren meldet mau als London. 
Am Sonntag, 13, tödtete ein gewiſſer Samuel Weizbt eine 
Weibsperſon, am Montag wurde ler perhafteh, am Dienſaz 
225 Aſſiſen verwieſen und am Mittwoch zum Tobe ver⸗ 
urtheilt. > — — 
— Der größte Pudding, der in Altengland je fab ri⸗ 
ehrt worden, iſt in dieſem, Augenblicke im Laden eines Pa⸗ 
ſtetenbäckers in Oxford ausgeſtellt. Er iſt 30 Cenlner- schwer. 
350 Pfund Mehl, 3000 Eier, 5 Fäßcheng mit Coriuthen, 
2 Ceutner Oxangenſchalen, 300 Pfund Butter, 400 Pfund 
Zucker 1. wurden zu ſeiner Herſtellung verwendet. Die „Union 
of Churchmen“ wird ihn bei ihrem dene w 4 Januar 
verzehren. Mit der Verſpeiſung des Uageihü 100 aber auch 
ein Art von Tombola verbunden, denn es irgt in einem 
Bauch eine Art Lotterielooſe, mit denen Obſttörbchen, goldene 
Ringe, ſilberne Becher und, Eßbeſtecke ꝛe. gewonnen werden. 


Schiffd⸗Nachrichten. 

Ab gegangen nach Danzig: Von Liverpool, 28 Dec.: 
Sphyrx, Hanfſtengel, E 

Clarirt nach Danzig: In London, 30. Dec: Ida 
(SD.), Domke. 5 ö 

Angekommen von Danzig: In e 16. 
Dec.: Dr. v. Gräfe, Darm; — in Hull, 28. Der. Hvidde 
Odde, Hanſen; — in Newburgb, 26. Dec.; Jane u. Jſabella, 
Scott; — in Lyngoer, 9. Dec.: Activ, Voß. 

Sunderland, 29. Dec. Das Schiff „Radical“, Page, 
von Danzig auf hier mit Holz, iſt am 3. d., ca. 110 Miles 

. . N. von hier leck geworden, und am 6. d. in ſinkendem 

Zuſtand und mit gekapptem Fockmaſt verlaſſen. Die Maun⸗ 
ſchaft wurde durch den „Max und Emil“, Rhode, geborgen 
und geſtern in Leith gelandet. f 

Thiſted, 27. Dec. Der Schooner „Farew 4% Nobertfon, 
von Danzig nach Grangemoulh mit Weizen, iſt nahe Worr⸗ 
poer geftrandet. Die Mannſchaft iſt gereitet, Ladung und In⸗ 
ventar ſind verloren. 


— 


Bekanntmachung. 
Zupßolge Ber Lane vom 2. Januar 1864 
iſt an demſelben Tage in unſer Handelsregister 
und zwar in das Geſellſchafts⸗Regiſter unter 

o. 45, Col. 4, reſp. in das Firmen⸗Regiſter 
unter No. 585) eingetragen, 
daß die feit dem 1. Juli 1857 aus den Kaufleuten 
1) Carl Wilhelm Albert Norden, 
2) Theodor Boyd, N 
zu Danzig unter der gemeinſchaftlichen Firma: 

A. Norden et Co. 
beſtehende Han delsgeſellſchaft durch das Aus⸗ 
ſcheiden des Kaufmanns Theodor Boyd auf 
Grund gegenfeitiger Uebereinkunſt aufgelöſt iſt, 
übrigens das Geſchäſt der aufgelöſten Geſell⸗ 
ſchaft unter der bisherigen 
Orte von dem Kaufmann Carl Wilhelm Albert 
Nordon fortgeführt wird und zugleich dem 
e erg 10 kale noch einer Liqui⸗ 
dation bedarf, auch ſolche durch einſtimmigen 
Beſchluß der Geſellſchafter übertragen iſt. 1 

Danzig, den 2. Januar 1864. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 18493] 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 2. Januar 1864 


iſt an demſelben Tage die in Danzig errichtete 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Theodor 
Boyd ebendaſelbſt unter der Firma: 
Th. Boyd 
in das dieſſeitige (Handels-) Firmen⸗Regiſter 
sub No. 584 eir getragen. 
Danzig, den 2. Januar 1864. 


Kgl. Commerz⸗ u. Admiralitäts: 


Collegium. 8495 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 2. Januar 1864 
iſt an demſelben Tage die in Danzig beſtehende 
Handelsniederlaſſung der Frau Henriette Kühn 

eborenen Eltermann ebendaſelbſt unter der 
irma: 


. n 
in das dieſſeitige (Handels) Firmen⸗Regiſter 
sub No. 583 eingetragen. 


Danzig, den 2. Januar 1864. 18494] 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 

v. Groddeck. 
Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Alexander Hugo Roh de (in Br 
A. H, N in Graudenz iſt zur Verhand⸗ 
lung und Beſchlußfaſſung über einen Accord 


Termin auf 
den 3. Februar 1864, 
um 10 Uhr Vormittags, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt 

worden. { 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß gelegt, daß alle feſtge⸗ 
ſtellten oder vorläufig zugelaſſene Forderungen 
der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben mes 
der ein Vorrecht, noch ein Hppothekenrecht, 
fandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in 
nſpruch genommen wird, zur Theilnahme an 
der Beſchlußfaſſung über den Accord berechtigen. 

Graudenz, den 23. December 1868. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 

8496 


Dr. Maier. 


Proclama. 


Die unterm 22, November 1862 von dem 
Gaffirer der — — Sparkaſſe Raſchke ausge⸗ 
ftellte Interimsquittung über das Sparkaſſenbuch 
70 64.005 ift angeblich verloren gegangen. Alle 
diejenigen, welche an dieſe Quittung als Eigen 
thümer, Ceſſionarſen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs 
Inbaber Anſpruch zu haben vermeinen, werden 
aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht 


ſpäteſtens in dem auf 
den 10. März 1864, 
r, 


Vorm. 113 Uhr, 
vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreisrichter Jor c 
im Terminszimmer No. 17 anberaumten Termine 
zu melden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen 


präcludirt werden. 
Danzig, den 27. November 1863. 


Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht, 


I. Abtheilung. [7610] 
Dock-Einrichtung 
im Hafen von Portsmouth. 


Die Corporation zu Portsmouth hat vor 
Kurzem ein geräumiges Trocken⸗ (Graving-) 
Dock vollendet, welches 350 Fuß lang, 70 Fuß 
breit und 24 Fuß ch bei einer Tiefe don 
17 Fuß über der Schwelle bei gewohnlicher 
Spring 4 - 

Das Dod if ſehr bequem in einem Gin 
ſchnitt des Hafens, der Camber genannt, nahe 
der Hafenmündung und in welchem ſich die 
Stadt Quais und das Zollamt befinden, gele⸗ 
gen und beſitzt alle nöthigen Bequemlichkeiten 
zu Schiffsreparaturen durch die Zimmerleute, 
welche Rheder oder Capitaine zu dieſem Zwecke 
beſchaftigen mögen. 

Die Vergütung für Benutzung des Docks 
iſt laut Parlamentsacte £ 1 pro Tag für 
Schiffe unter 100 Tons und 2 s außerdem für 
jede 50 Tons darüber. Die andern üblichen 
Koſten des Pumpens ꝛc. find jo niedrig, als in 
irgend einem andern 1 des Canals. Wegen 
Auſſebe Austunſt wende man ſich an die Dock⸗ 
ufſeher. 

Auf Befehl: 
John Howard, 

[7482] Town Clerk. 


2! A Fe te 
in tüchtiger Conditorgebilfe, der ſein Fach 
gründlich verſtebt, ſucht zum 15. Januar 

eine Stelle. Gefällige Adreſſen bittet man unter 

Chiffre A. C. 8467 der Exped. dieſer Ztg. 

einzuſenden. 


Firma am bieiigen |- 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Ditecte Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗York, 


eventuell Southampton anlaufend: 

Poſt⸗Dampfſchiff Germania, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 9. Januar. 
Bavaria, Capt. Taube, am Sonnabend, den 23. Jaunar. 

Saxonia, Capt. Trantmann, am Sonnabend, den 6. Februar. 
Hammonia, Capt. Schwenſen, am Sonnabend, den 20. Februar. 
Boruſſta, Capt. Meyer, am Sonnabend, den 5. März. 
Teutonia, Cat 1 5 den 19. März. 

Erſte Kafute. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 
Fracht £ 2. 10 für ordinaire, £ 3. 10. für feine Güter 3 ton von 40 55 Cubikfuß 


mit 15 4 Primage. 
Crt. % 150, Pr. Ert. 100, Pr. Ert. 7% 60. 
4 £ 2 10 i. 3 


Paſſagepreiſe: Nach New⸗Vork Pr. 
Näheres zu ertabren bet er Nuguſt Bolten, 2m, Willers z ban 
eres zu erfahren bei ugu olten m. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceffionirten 17 dar Sten 
— — für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten Ge: 


H. C. Platzmann in Berlin, 


Louiſenſtraße 2, 
Lernen. deſſe nſeits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt- und Special⸗ 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich eben⸗ 
falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. g an ei 


An das deutſche Publikum! 


„ Zebn Jahre, hoͤchſt bemerkenswerth durch die äußeren und inneren Bewegungen des 
Völkerlebens, und beſonders durch die mächtige Entwicknlung des freiſinnigen Deutſchthums, 4 
find vorübergerauſcht, ſeit das Illuſtrirte Familien⸗Journal feine erſte Nummer in die 
Welt ſandte. Mitten in den hochgehenden Wogen des öffentlichen Lebens iſt unſer Journal 
in einem Blatte erſten Ranges emporgeſtiegen, das ſeine zahlreichen Tauſen e von Leſern 
n ellen Gauen Deutſchlands und weit über die Gemarkungen deſſelben hinaus befigt. Dieſe 
Thatſache liefert den unwiderleglichen Beweis von dem Werthe und ber inneen Lebenskraft 
unſerer Zeitſchrift, und wird beim Beginn des zweiten Jahrzehnts, wo in unſeren Togen 
der Strom der Weltereigniſſe in voller Mächtigkeit flatet und das deutſche Vaterland von 
feiner Preſſe das Hochhalten des Volksbanners erwartet, das Illuſtrirte Familien⸗Journal 
auch fürder auf ſeinem Poſten finden. Das bewegtere Geiſtes⸗ und Gemütbsleben der deutſchen 
N belrachtend, wird unſer unausgeſetztes Streben ſein, 
eine tüchtige Volksbildung und edle Sitten in Haus und Familie zu fördern, 
und das ſind Kleinodien für jeden Deutſchen, ſeine politiſche Parteifarbe ſei, welche ſie wolle! 

An Schönheit der Ausſtattung, beſonders der Illuſtrationen — unter de zen ſich Werke 
der beſten Meiſter befinden, — iſt unſer aan unüdertroffen. Für die Tüchtigkeit und das 
Anziehende des Textes bürgen nabe an hundert Mitarbeiter, unter denen kaum einige 
Namen von Bedeutung aus der Zahl der beiten deutſchen Schriftiteller vermißt werden! Bei 
allen dieſen Vorzügen erſcheigt das Illuſtrirle Familien Journal dennoch verhaltnißmäßig als 

die billigſte illuſtrirte Jeilſchriſt für Unterhaltung und Delchrung, 
denn der Bogen koſtet nur 5¼j Pfennige, das Quartal 15 Sgr. 
(Inſerate 5 Sgr. pro vierſpaltige Nonpareillezeile.) 

Möge daher dieſe Einladung zum neuen Abonnement der allgemeinſten Betheiligung 
der deulſchen Leſewelt ſich erfreuen! — Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten und Buchhand⸗ 
lungen zu dem Preiſe von 15 Sgr. vierteljährlich. 

Leipzin, Neujahr 1961. 37 . : 8472 

Bedaction und Erpedition des Illuſtrirten Familien-Journals. 


——ů ů —fʃ—— — 


eee IR eee 
Haarbalſaml! 


Seit Jahren iſt dieſer Balſam das bewäbrteſte Mittel, den Haarwuchs in 
hobem Grade zu befördern, ſowie das Ausfallen und Grauwerden der Haare, die 
Schinnen ꝛc. zu verhüten. 


Preis pro ganze Flaſche 20 Sgr., pro halbe 12½ Sgr. 


Alfred Schröter, Langenmarkt 18. 


7 


Nation als unſer eigentliches Element 


REITEN ⁰ A ¾ •F P.. ³·1ũ ' GZ U 
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Bei dem bevorſtehenden Ablauf des Quartals lade ich zum Abonnement auf die 


Pommerſche Zeitung 


für welche unbedingt tüchtige und bewährte Arbeitskräfte gewonnen find, 

artei, bringt gediegene, die 7 — 

en und a volljtändige 

chen Tagesereigniſſe, ſowie der parlamentarif en Verhandlungen. 

lat allen Stettiner Vorkommniſſen, vorzugsweiſe den 
ſt durch zahlreiche Correſpondenten 

Vorgängen ſchleunige Mitthei⸗ 


ergebenſt ein. 

ie Zeitung, 
vertritt in entſchiedener Weiſe die Intereſſen der liberalen 
5 — klar be 5 Leitartikel, ferner Berliner Correſponden 


werfe der politiſcher 
1 Nicht minder widmet das? N 
tädtiſchen Angelegenheiten, ſeine volle Aufmerkſamkeit und iſt 
in der Provinz in den Stand geſetzt, auch von allen dortigen 
lung zu machen. f Thlr., i x . 
Der Abonnementspreis hier, excl. Botenlohn, beträgt 1 Thlr., in ganz Preußen bei 

allen Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 5 Sgr. pro Quartal. Der V 
Stettin, den 16. December 1863. er Verleger 


Ewald Gentzenſohn. 


Neue Stelliner Zeitung, 


Organ der Fortſchrittspartei in P mmern. 

(Redacteur G. Wiemann.) 

Auflage 3000 Exemplare, 
erſcheint täglich zweimal und iſt gegenwärtig das in der Provinz Po mern am 
meiften verbreitete und geleſene politifche Blatt. Außer taglichen freilinnigen 
Leit⸗Artiteln und zahlreichen Original⸗Correſpondenzen, enthält dieſelde eine ſorafältig 
1 Ueberſicht der Tagesereigniſſe, ein intereſſantes Feuilleton, alles Bemer“ 
enswerthe über Provinzial und Lokal⸗Vorgänge, ſowie die für das kaufmäaniſche und 
landwirihſchaſttiche Publikum wünſchenswerthen Berichte und Notizen. — Der Preis pro 
Quartal beträgt bei allen Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 174 Sgr.; der Inſertionspeis pro Pe⸗ 
titzeile 1 Sgr., und empfiehlt ſich das Blatt ſeiner großen Verbreitung wegen ganz 


beſonders zur Aufnahme von Inſeraten. 
Stettin. ‚ Verlag von H. Schönert's Erben. 


Ein hie iger Kaufmann, tüdtiger Vertäufer, 
ſucht Umſtände hulber eine Stelle als Rei⸗ 


— nn nn ne m nn 
* 


Preuß Lotterie⸗Looſe 


— far Colonial, Cigarren oder Wein. verſendet Sutor, Kloſterſte. 37 in Berlin. 
dreſſen unter K. K. 8491 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


Ge uit. und gewebte, ſo wie gut genähte 
wollene und baummollene Unterkleider, 
Camiſdler, per 0 3 — en = 
pfiehit in großer Auswakl zu billigen aber eiten 
Preiſen Otto Retzlaff. 8192 


Nein n eee 
Ich ſuche für mein Comptoir ei⸗ 
nen Lehrling. S. Meyer, 
8497] Heiligegeiſtgaſſe N. 


Das Stolper Wochenblatt, 


Zeitung für Hinterpommern, 
exjbehnt auch im nächſten Quartal wöchentlich drei⸗ 
mal, - Ber Mittwochs und Sonnabends, ſucht 
in Leitarti eln und durch eine kurze, aber über⸗ 
ſuſſe das Werſtandnſ eng der politiſchen Ereig⸗ 
niſſe > datei der Tagesgeſchichte zu foͤr⸗ 
dern, ber ſichtigt lokale und provinzielle Angele⸗ 

bene am wird namentlich darauf bedacht 
ein, Jeb 7 ufnahme gemeinnütziger Artikel aus 
dem * = der Induſtrie, der Länder, Völker⸗ 
und 8 r owie Erzäblungen gediegenen 
Dieben n bliche und angenehme Lectüre zu 

Der Abonnementspreis beträgt vi 
u > e gt viertel⸗ 
jährlich bei Be Kontakten Poſt⸗Anſtalten nur 
12 Sur. a nſertionen, die wegen der 

roßen fein eng des Blattes gewiß von 
Erfolg ei 4 1 wird 1 Sgr. für die geſpal⸗ 
tene Corpuszeile oder deren Naum berechnet. 


Die Nedaclton des Stolper Bogenblattz. 


Am 13. Januar 1864 
2 Morgens rüde, 
Birk bei mir der bf⸗ 

fentliche meiſtbietende 


kauf von. 
* an zweijährigen und 


daß die Böck 

eingeiheilt 18 . 
Preis eingeſetzt 
werden. ) a 

Bei den Schfen werden jedesmal 10 Stück 


kommen. E 0 
=. Aug ß * ch⸗ Toitenwinkel, bel Rofl. 


Steinkohlen. 


Mit den Schiffen X entor, Capt. 
Parow und Braut, Capt. Petrowskd, 


empfing wieder beste Kamin- 
Kohlen, de für Haushaltungen 


bestens empfehle und werden die- 
selben aus den Schiffen in jeder Quan- 
tität zum billigsten Preise frei an die 
Thüre gelic fert. 17411 


A. Woifheim, Kalkort 27. 
Gichtleidenden dient als bewährtes 


eilmittel 


Elster Moor 


Umſchläge und Partialbäder Für letztere genugt 
4 ai 5 Bio. Derſelbe Moor wird mit Elter 
Mineralwaſſer verdünnt bis jehsmal erfolgreich 
benugt. Kiſichen & ca 10 Pfd. Moor mit aus- 
führlicher Gebrauchsanweiſung 15 Sgr. 
größere Partien billiger. Elſter Pin. Waſſer & 
Krug Mn Sgr. Berpadung ee N 
Aan ſichetres Mittel gegen 
Elster Salz, geftörte Werdaus 
ung, Magenſäure ı, mit genauer Ge 
brauchsanweiſung die Schachtel 15 Sgr., 
valoe 8 Sgr. Gegen Francoſendung ſofort. Bes 
ſorgung durch 8478 
Apel & Brunner in Leipzig. 
Mäufe 
Natten, Zara baren, uehft 
fen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Er ⸗ 
folge und 2jähriger Garantie. Auch empfehle 
meine Präparate zur Vertilgung des Unge⸗ 


iefers. 

f Wilh. Dreyling, 

Königl. app. Kammerjäger, Heil.⸗Geiſtgaſſe 60, 
Zuckau, den 7. Januar. 


Angekommene Fremde am 4. Jan. 1864. 
wugiiiches Haus: Pauptmann v. Peter 
5 Gem. a. Danzig, v. Milczewskt n. Fr 
Tochter a. Zelaſen. Cadette Elert a. Beriin u. 
Clert a. Cum. Gymnaſiaſten v. Zelewski u. 
v. Oſteroht a. Berlin. Kaufl. Reuter a. Glauchau, 
Zidel u. Michaelis a. Berlin, Wäldern a. 
Bremen, Heinrich a. Breslau, Fraiſſinet a. 
Bordeaux. ; 

Hotel de Berlin: Cadett v. Wittke a. 
Wittomin. Kaufl. Nabe u. Sander a. Berlin, 
Boing a. Paris. ; 

Hotel de, Tyoru: Gutsbeſ. Yorck a. Mehl⸗ 
kau, Gumbrecht a. Pommern. Stactcath Trautner 
a, Königsberg. Dr. Övervel a. Breslau. Rentier 
Bäder a. Littauen. Naufl. Pricken a. Halber⸗ 
ſtadt, Roſenthal a. Leipzig, Wilpelmi a. Berlin. 
Schiffscapt. Larford a. Memel. 

Walter's Hotel: Lieut. v. Rohr u. Wend⸗ 
land a. Danzig. Gatsveſ. Heyer a. Goſchin, 
Trenlmann n. Gem. a. Ramten, Gutkowski a. 
Grojel, Zaboroweli a. Negimin, Segler a. 
Bromberg. Gutspächter Kraziewicz a. Mewe. 
Fabrikant Vollbaum g. Elbing. Pharmazeut 
Woll a. Berent. Kaufl. Friedländer, Witte u. 
Krauſe a Berlin, Schmall a. Leipzig, Füritens 
beig n. Fem. a. Neuſtadt. 

Hotel zum Krouprinzen: Quts Admini⸗ 
ftrator Berent a. Ludwig dorf. Kaufl. Löwen⸗ 
thal a. Bromberg, Holmecke a. Weimar. S tu⸗ 
dent Schroder a. Berlin. f 

Deutſches Haus: Bauführer Springer a. 
Bromberg. Gutsbeſ. v. Kries a. Pilawten. 
Fabrikant v. Rabenau a. Landsberg. Oeconom 
Nathan a. Cöslin. Jaſpector Zelewski a, Labes. 
Kaufl. Wartensleben a. Königsberg, Heidfeld a. 
Eloerfeld. Commis Grasnia a. Danzig. 

Hotel d' Hliva: Kaufl. Koch a. Apolda, 
Weder a. Königsberg, Scheffler u. Berlin. Bars 
titalier Lehmann a. Bromberg. Oeconom Simon 
a. Guttſtadt. 2 

Hotel de Stolp: Kaufl. Scheuer u. Jacob⸗ 
fon a. Berent. Juſtiz⸗Actuar Wadiſch u. Rentier 
Worm a. Neuenourg. Mufil: Director Heim a- 
Butow. Oberkellner Döhler a. Danzig. Kaum, 
Wedel a. Mrt. Friedland. Zimmermur. Dahms 
a Schöneck. 


————ß5ßrßrr ̃ —:ẽ —— 
Drad und Verlag von A. W. Kafe mann 
in Danzi e, 


